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DIE BERNEK WOCHE

HENTIRO.

S(S:b[apper[ b[l

D¢ Profundis,
Sonntag nachtd am Aave-1lfer
®ab’s geheimnidbolles Raunen:
Galh man alled Berner Jagdtier
ZTrdanend in bdie Wave ftaunen.
Bierzehn Hischen, cine NRehgaif,
Cine wirtlich wilde Ente
— Nicht vom Weltpoftdentmal ftammend —
Fanden ein fich zu Entente.
Alterdprdfident ein afe,
Dev im leften Leny gcbnren
Stellt fich auf die Hinterbeine,
Gpricht mit trift’gefentten Ohren:
LAUlle Jind wir hier verfammelt,
Berner Wildbftand, voll an Jah!,
Um dad Jagdgejep zu fchauen,
Wie e8 eiliglt jhwimmt zu Tal,
Blutig ditvftend, jchiet der BVerner
Ung auch ferner meuchlingd niedex,
Trop biel Livm und Jeitungsjchmiere
Herejchit doch die Patentiagd wieder.
Trop dbem fohen Jagdpachtnupen
Will der Verner nicht verzichten,
Big zum [epten Mohifaner
Schonungsdlod und zu vernichten.
Schndde {ind wiv nun betrogen
Um bdie Hoffnung befi'ver Tage,
Darum (afit ung an jept ftimnien
Nabdowejfierd Totenflage.
Dann verfuche jedes {chleunigft,
Mbglichft ohre blave Bohrnen,
’Jluf Sehleichwegen u gelangen
Jn die Refervationen.
Gind wir jamtlich ausgervanbdert,
Hort von felber auf die Hepe:
Wo nichts ift — ift nichtd u Holen,
Trop patenter Jagdgefepe. ‘Wolerfink

Bom Hansli.

I dume wieder einijd) mit  mypm
Hansli is Chlapperlqubli; aber t ge-
niere mi dlp: es bet da fo ftrdng
gwddslet unter de' Liitte, mi Tennt nie-

mer mebh, u mi mueh rlsftere daf me=|

n-usgladyet wird, we me nid getitrncf) u
wikig gniieg eraeIIt D'Jumpfer Dam:-
perli, wo jo ne $Hanslimueter no am
befte verftande bet, iid idynts drant
worde — obder ild) Jie dppe usgwanderet,
bak fie niimme is Chlapperlaubli d)unnt‘P
otem, i ume jeh einewdg

3 liefe grad im ,,il’agblatt" dal fie
am nad)ite Frotig der Croffnigstag der
Landesusitelligr wolli mit 22 Kanone-
jdyitg fejtlich Dbegriiebe. Da dunt mer
1 Sinn, wie der driijdhrig Hansli am
‘{)welbtgstag vo . der LRotidbergbahn,
nadypem er viel vo dene Fyrlichfeite het
ghore erzelle, dem Papa etgegegiprunge
ijh mit der Neuigfeit: ,Dant Papa, bhiit
het Dder  Ldtidberg Hodzyt!“ — Die
Lotihbdargbabn ijd) dam Bueb es wahrs
Jugederldbnis worbe. Die Bilder i der
LBarner Wodhe!! mit da- Lotjidhberglo-
fomotive und Wdge hHet er wohl hHun-
dertmal gftudiert und uf der Bdrner
Charte hHet me-n=ithm ’'s Tracé ganj
g’naw nuieffe erflare. —

A tednild)i Periode Het er du i der
Flugmajdyineepodhe diivegmadt. Ja, di

Flugere! I bi nume gan3 froh, het's
¢ dly qgftillet mit dem Gluur oben i
per Luit u um mi ume. Das muel i

| 3war jdge, es Det mer mdngilt Spak

gmadt, ddm Bueb juz’luege, wie-n-er
mit  Yfer o fyr  Papierflugere  ume
g’fdhnitten u g’flabt het u wie=n=er fo
[aIbitnerga ie gqugerIet bet, ganz Stun-
e lang. 3 gieb fe 1o mit innerer
Riihrung, wie n'er das laderlid) prini-
tive fdlbergmadyte Flugwdrd) mit Bewe-

‘gunge voll o unnadabhmlid) dindlider

Gragie i der Luft et Ta fahre und
Gtursfliig made bdiir v'Stuben und- diir
¢ Gang us. Ds Guure. het er de fo
guet nadegmadyt, dal me vollig BHet
miieffe ftuune, wo-n-er die .Ton o bhar-
nimmt. Cinijd) Het er 3wo Flugere mit-
enand wolle darjtelle; aber du ijd) er
bu i Berldgeheit do. Cr fragt mi emel
gang arnitbaft ,,Emama wie [8ll i das
madye? J [ott 3wdi Wiiiler hHa zum
Suute. &, i weil wie' — dunnt_ihm
du ploglid) d'Crlitiihtung — ,,i fuure
fliv die einti vorne und fiir die anderi
hinde im Puul”. — Gottlob ijd bdie
3nt verby! €s wdr du baldeinijd) niim:-
me  usz'halte gfi.  Jep bin 1 druf
d'Ypannt, was fiix ne Yorud ihm d’'Lan-
desusjtellig made wird, und was “er
bervo  mit jom rege Geiltli wird ver:
arbeite. I wirde De  Jpater .gdrn dho
driiber bridyte. :

A D:ngaltsli=ﬂnamma.
L1 T B

Vom Kiissen.
Ein Ritfchen ift wasd Siifes,
Doch fehmedtd mitunter bitter:

Man Litft nicht immer Braute,
Man Eitht auch @cﬁwtegexmuttex

Bejahrte Jungfraun fifjen
Sogay bdie Buf, dad Hiindjchi;
Und fitv ed BVarner Meitjchi -

Da ift-ein Kuf: eg Mitndidhi. —

Gin Bufjerl pappt der Wiener

Aufi's Gojcher! feinem Schap;

Die Schnute, dem Berliner

Reicht's 8'Liebehen hin sum Schmap. —

Ae Guf, wirmt meh wie Gaffee,
Den wactern Drdgddner Biivcher,
Aufs Schniseeli: dritckt ed RKiifzle
Der Bitrchevin dev Jiivcher. —
Man fieht: Der Ruf beftindig
Und {tb'vall baritert,

Drum ward er auch in Preufen
Gefeplich definiert. —
,Cinwivfung auf den Kirper
Des Anbdern” ijt der Kup.
Wozu man die Crlaubnis

Des Meitichi's Haben muf. —

Wer ohne die Erlaubnis

"Nen , Rup gufitgt” dev Maid:
JMechtsideriger Eingriif,”

Der Mann icd hingeve g'heit. —
Do) geht weg'n einem KuP meift

Die Maid nicht vor Gericht:

Paft’s v nicht, — Ei! dbann fpiirt ex
Fimf Finger im Geficht. Barner Bilfh

Ratur und Kunst,

Aus Amevita fommt die Nachricht, daf
e8 eincin Doftor der Havard Univer-
fitdt gelungen ift, nach langen Ler«
fuchen ein blaues Selhroein Fu zitchten;
er nennt e3 Gaphiv-Schwein. —

A3 Hasd Vohnenrof vollendet,
Gprach der Maler ﬁucf)entauctt
»Ben Atiba ift gefchlagen,

Diefed wdve miv geglitctt.

Geit ber Hevr die Welt crichaffen, .
®ab ¢3 nody fein gritnes NRof,
Jeh alleine bin ein Riinftler,

Die Natuv, die ftitmpert blof.” —
Doch der weife Ben Atiba

Léchelt nuv ivonifch, fein:

,Alled ift fchon dagervefen,

Dent’ doch an dad Saphirichwein;
Fefte Schinten, Hohe Veine,

Farbe Jhmupig-gritnlich-blau:
Bum berithmten Bohnenrojje
Stand Mobdell die Saphir-Sau. —

Hotta.
ane

Aber Martha!

Gtabtbernifdes Trauerfpiel in 4 Wften.
Kurze Inbhaltsangabe:

1. At

Cin Literarhiftorifer Dbefit eine Pri-
vatfefretdrin, 'bie ' feine Gd)tetbmaid)me
tippt, Emartf)a genannt.  Jung, iiber=
miitig, gudt gern jum Feniter hinaus,
jieht junge IMdanner gern.

2. Att.

Der Literaturbiftorifer diftiert ihr eine
Gatire iiber Gtrindberg, die folgenden
Bafjus enthdlt: , Strindberg ftieg ge-
dantenjdwer in bdie Unterwelt hinun-
ter. Dort famen ihm Cofrates, Dante
mit. Plato unmd Tajjo entgegen 1nd for:
derten ibn auf, Lette 3u trinfen.”

3. AL,

Tippmamfell IMartha jah in diejem
Moment Fum  Fenjter binaus. und_3u
gleicher Jeit jtolzierte ein junger Bur=
{he voritber; fie Jdrieb: ,,Gtrindberg
Jtieg gedanfenfdwer in die Wnterwelt
binunter. Dort fam ihm Sofrates Tante
mit Plateanw und Zaﬁen entgegen und
forderte ibhn auf, le Thé 3u trinfen.”

4. Aft.

Wuftlarung; Trdnen; Wpotheoie.

PBlappermuul.

Kleine: Wabrheiten fiir groke Kinder.

Bornehme Berwandtfdaft.

,»®ebt mir Honig!" jagten bdie Wej-
pen 3u ben Bienen, ;,wir |ind eure Ver=
wanbdten.”

,Bereitet eud) jelber welden!” ver:
Jegten die Bienen.
© Dazu find wiv ju nornebm,“ erfldr=
ten die Welpen E)ocf)muttg}

, G0 feid  willfommien!” rtefen die
Bienen und bewirteten . die vornehme
Berwandtidaft dienjtbeflijjen.

Druck und Verlag: Budhdruckerei Jules Werder in Bern. — Siir die Redaktion: Dr. B.

Brader, Spitalackeritrage 69, Bern. .



	s'Chlapperläubli

